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Liebe Zwingnerinnen und Zwingner  

Gemeinderat 

Nach einem Sommer zum vergessen sind 
wir wieder in die Arbeitswelt zurückge-
kehrt. Trotz dem Wetterfrust mit der feh-
lenden Sonneneinstrahlung, dafür mit 
Wolken verhangenen Tagen, geht es wie-
der ins volle Arbeitspensum.  
 
Diesbezüglich steht uns ein spannender 
Herbst bevor. Einerseits gibt es etwas 
zum Feiern und andererseits sind wir 
Zwingnerinnen und Zwingner zu Mitwir-
kungsbeiträgen zu Projekten des Kantons 
Basellandschaft in Zwingen eingeladen.  
 
Zu Feiern gibt es die Heimatkunde Zwin-
gen. Vier Jahre sind ins Land gezogen 
seit dem offiziellen Start zur Heimatkunde 
mit dem „Weisch no Obe“ vom 23. Sep-
tember 2010. In diesen vier Jahren wurde 
intensiv gearbeitet, Artikel und Fotomateri-
al zusammengetragen und in eine gut les-
bare Form eingearbeitet. Die eindrückliche 
Anzahl von 58 Autorinnen und Autoren 
zeugen vom Interesse, den Weg der Ge-
meinde Zwingen seit der Ausgabe des 
Zwingenbuchs von Alfred Scherrer weiter 
zu beschreiben. Für das Folgewerk Hei-
matkunde Zwingen gilt das gleiche Motto 
wie Anno 1963: 
 
Was nützt es uns, wenn wir fein und or-
dentlich hersagen können, wie die ganze 
Welt beschaffen ist – wenn wir aber 
Fremdlinge in unserem Heimattal und Hei-
matdorf geworden sind. (Franz Urs 
Balthasar 1758)  
 
Der Gemeinderat lädt die Zwingnerinnen 
und Zwingner sowie alle interessierten 
Personen zur Vernissage im Gemeindes-
aal ein (siehe auch Seite 4 dieser Ausga-
be). 

Als Zwingnerinnen und Zwingner sind wir 
zur Mitwirkung an zwei kantonalen Pro-
jekten für die Gemeinde Zwingen herzlich 
eingeladen. Die zuständigen Ämter des 
Kantons Basellandschaft haben zusam-
men mit der Gemeinde Zwingen die Pro-
jekte „Gestaltungskonzept Hinterfeldstras-
se“ und „Massnahmen zum Hochwasser-
schutz“ erarbeitet. Das Projekt 
„Gestaltungskonzept Hinterfeldstrasse“ 
wurde am 17. September 2014 vorgestellt.  
Am 2. Oktober 2014 werden Vertreter des 
Kantons Baselland das Projekt 
„Massnahmen zum Hochwasserschutz“ im 
Gemeindesaal präsentieren. Beide Projek-
te sind für die Gemeinde Zwingen von er-
heblicher Bedeutung und erfordern unsere 
ganze Aufmerksamkeit, gelten doch die 
getroffenen und jeweils umgesetzten, bau-
lichen Massnahmen für die nächsten 20 – 
30 oder mehr Jahre. An der Hinterfeld-
strasse herrschen aufgrund der zu schma-
len Fahrbahnen schon seit geraumer Zeit 
auf Dauer unhaltbare Zustände. Die aktu-
ellen Zustände gefährden vor allem die 
schwächsten Verkehrsteilnehmer, die 
Fussgänger und Velofahrer.  
 
Die Hochwassersituation auf dem Ge-
meindebann ist uns ebenfalls in bester 
Erinnerung und auch in diesem Bereich 
sind Nachhaltige Massnahmen zum Hoch-
wasserschutz dringend notwendig. Der 
Gemeinderat bittet die Bevölkerung, die 
Möglichkeit der Teilnahme an den Präsen-
tationen rege zu benutzen und die gewon-
nenen Erkenntnisse und Verbesserungen 
durch Meinungsäusserungen im Rahmen 
von Mitwirkungsbeiträgen kund zu tun. 
 
 
Benno Jermann, Gemeindepräsident  
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Gemeinderat 

Neuer Finanzverwalter 

Mein Name ist Andreas Winterstein, ich 
bin 35 Jahre alt, ledig und wohne in Siss-
ach. 
 
1998 habe ich die kaufmännische Lehre 
bei der Elektra Baselland abgeschlossen. 
Anschliessend an die RS war ich als 
Sachbearbeiter in der Finanzbuchhaltung 
bei der GRIBI Management in Basel 
(vormals gribi theurillat) tätig. 
 
Während dieser Zeit habe ich die Weiter-
bildung als Fachmann Finanz- und Rech-

nungswesen mit eidg. Fachausweis er-
folgreich abgeschlossen. Von 2010 an, 
durfte ich die Finanzbuchhaltung bei der 
GRIBI leiten. 
 
Nach bald 15 Jahren in Basel möchte ich 
mich einer neuen Herausforderung stellen 
und freue mich, dass mir die Gemeinde 
Zwingen die Chance bietet, die Nachfolge 
von Frau Regina Jan anzutreten. 
 
 
Andreas Winterstein, Finanzverwalter 

 

 
Neue Auszubildende 

Mein Name ist Kathrin Gerster und ich bin 
16 Jahre alt. Aufgewachsen bin ich in 
Nunningen, wo ich auch in die Schule ge-
gangen bin. Nachdem ich im Sommer die 
Sek E abgeschlossen habe, habe ich  am 
4. August meinen ersten Arbeitstag ange-
treten. 

Ich freue mich auf eine spannende, lehr-
reiche Ausbildung, die ich mit viel Freude 
auf der Gemeindeverwaltung absolvieren 
darf. 

 
 
Kathrin Gerster, Auszubildende 

Voranzeige Budgetgemeindeversammlung 

Die diesjährige Budgetgemeindever-
sammlung (Budget 2015) findet am 
16. Dezember 2014 um 20.15 Uhr im Ge-
meindesaal Zwingen statt.  
 
Bitte beachten Sie in diesem Zusammen-
hang die in dieser Ausgabe publizierten 

Änderungen betr. Gemeindeversamm-
lungseinladungen, welche an der Gemein-
deversammlung vom 10. Juni 2014 be-
schlossen wurden. 
 
 
Gemeinderat Zwingen 
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Wissenswertes zur Heimatkunde Zwingen  

Von verschiedener Seite wurde der 
Wunsch an den Gemeinderat herangetra-
gen, das «Zwingenbuch» neu zu fassen. 
Diesem Wunsch ist der Gemeinderat ger-
ne gefolgt, denn unser «Zwingenbuch» 
datiert aus dem Jahre 1963. Die neue Hei-
matkunde soll das bestehende Buch von 
Alfred Scherrer allerdings nicht ersetzen, 
sondern vielmehr möchten wir an dieses 
Buch anknüpfen. 
 
Es wurde eine kleine, vierköpfige Heimat-
kundekommission ins Leben gerufen. In 
der Person von Josef Scherrer konnte ein 
kompetenter Autor und Koordinator ge-
wonnen werden. Er ist in Zwingen aufge-
wachsen, wohnhaft in Grellingen und mit 
seiner Heimatgemeinde stark verbunden. 
Er bringt als Lokalhistoriker ein grosses 
Wissen über unsere Region im Allgemei-
nen und über Zwingen im Besonderen mit. 
Weiter haben sich zur Mitarbeit bereit er-
klärt: der Gemeindepräsident Benno Jer-
mann, auf dessen Initiative das Projekt 
Heimatkunde aufgegriffen wurde, die Ge-
meindeverwalterin Belinda Altermatt und 
ihre Nachfolger Willy Buchwalder und Phi-
lipp Felber, wie auch Beat Eggenschwiler, 
welcher als Layouter und Berater ver-
pflichtet wurde. Die Kommission ging die 
Aufgabe zügig an und die Gemeindever-
sammlung sprach den notwendigen Kre-
dit, damit die eigentlichen Arbeiten begin-
nen konnten. 
 
Für die Kommission war von Anfang an 
klar, dass die Bevölkerung im grossen 
Rahmen miteinbezogen werden soll. Dazu 
wurde sie am 23. September 2010 vom 
Gemeinderat in der Schlosskapelle zum 
«Weisch no-Obe» eingeladen.  

Seit der Herausgabe des «Zwingen-
buchs» 1963 sind mehr als 50 Jahre ver-
strichen. Daraus lässt sich leicht ausrech-
nen, dass dies einem Zeitraum von zwei 
Generationen entspricht. Wenn wir sehen, 
mit welcher Dynamik und welchen Verän-
derungen diese 50 Jahre an uns vorbeige-
zogen sind, dann stellt sich automatisch 
die Frage: «Weisch no ?» Aus diesen 
Überlegungen kam die Einsicht, dass 
noch etliche Personen unter uns sind, wel-
che diesen Zeitraum erlebt haben und als 
Zeitzeugen ihr Wissen zur Verfügung stel-
len könnten. Also wurde das Konzept zum 
Projekt Heimatkundebuch Zwingen vorge-
stellt und die Bevölkerung herzlich einge-
laden, als Autoren, Fotolieferanten oder 
Interviewpartner ihr Wissen weiterzuge-
ben. 
 
Einerseits mit Interviews im alten Schul-
haus und andererseits durch die Lieferung 
der fertigen Artikel von vielen Mitautoren 
wurde der Buchinhalt zusammengetragen 
und mit viel persönlichem Engagement 
der Kommissionsmitglieder bebildert und 
in Buchform gebracht. 
 
Das gelungene Werk gibt einen Einblick in 
die rasante Entwicklung unserer Gemein-
de im Zeitraum von 1950 bis heute. 
 
Ich möchte allen Beteiligten, welche einen 
Beitrag zum guten Gelingen des vorlie-
genden Werks geleistet haben, herzlich 
danken. Ein besonderer Dank gebührt den 
Kommissionsmitgliedern, den Autorinnen 
und Autoren, dem Lektorat sowie den Fo-
tolieferanten und Bearbeitern. Ich wün-
sche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
viel Freude und Vergnügen beim Lesen 
und Stöbern in der Heimatkunde Zwingen. 
 
 
Benno Jermann, Gemeindepräsident 

September 2014 
Gemeinderat 
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Geschätzte Zwingnerinnen und Zwingner 
 
Am 1. September ist unser Alt Gemeinde-
präsident Marcel Cueni-Stark (Lehrer 
Marcel) verstorben. Marcel Cueni- Stark 
hat in Zwingen eine grosse Spur eines 
fruchtbaren Schaffens für die Gemeinde 
Zwingen und dem Laufental hinterlassen 
und sich grosse Verdienste erworben. 
Diese möchte der Gemeinderat in grosser 
Dankbarkeit für die geleisteten Dienste in 
der nachfolgenden Würdigung nochmals 
kurz Revue passieren lassen. Die Würdi-
gung entstammt dem Artikel von Josef 
Scherrer, publiziert  in der Heimatkunde 
Zwingen unter dem Titel „44 Jahre im 
Dienste der Öffentlichkeit“. 
 
Namens des Gemeinderats Zwingen 
Benno Jermann 

Der Regierungsstatthalter  Marcel Cueni im Ele-

ment  

Von 1952 bis 1954 bin ich bei Lehrer 
Marcel in die Schule gegangen. Er unter-
richtete damals die 3. und  4. Klasse und 
war hauptverantwortlich, dass möglichst  
viele seiner Schützlinge in die Sekundar-
schule nach  Grellingen oder Laufen über-
treten konnten. Ich habe  ihn als strengen, 
geachteten Lehrer in Erinnerung, der  es 
verstanden hat, uns so zu fördern, dass 
wir auch  weiterführende Schulen besu-
chen und auf dem angelegten Grundwis-
sen aufbauen konnten. 
 

Als strammer, sportbegeisterter Jungleh-
rer hat er aber auch die musischen  Fä-
cher nicht zu kurz kommen lassen. Ich 
erinnere mich an Lieder, die wir im Klas-
senverband wohlklingend zweistimmig 
singen konnten, und wie  er uns manch-
mal auf dem Harmonium begleitet hat. 
Und nicht nur das, auf der Empore der 
alten Kirche hat er mit uns eine besondere 
Singmesse einstudiert. 
 
Lehrer Marcel wurde 1927 geboren. Seine 
Mutter war Handarbeitslehrerin und sein 
Vater Freileitungsmonteur bei der BKW. 
Bedingt durch den frühen Tod seines Va-
ters war seine Mutter Alleinerziehende 
und musste den kleinen Jungen oft ein-
fach in den Unterricht der Mädchenschule 
mitnehmen. Solche frühen Schulkontakte  
haben auch Marcels Wunsch gefestigt, 
selbst einmal Lehrer zu werden. Am staat-
lichen Lehrerseminar des Kantons Bern in 
Hofwil wurde er zum Lehrer  ausgebildet. 
Gerne hätte er danach in Zwingen eine  
Lehrerstelle angenommen, aber so ein-
fach war dies  zunächst nicht. 1947, an 
der Gemeindeversammlung im Hotel 
Bahnhof, kam es zu einer Kampfwahl. Er  
siegte über seinen Mitbewerber und konn-
te mit dem Unterricht an der 1. und 2. 
Klasse erste Erfahrungen  sammeln. 
 
An der Oberschule in Zwingen unterrichte-
te bereits ein Namensvetter, Grossrat 
Jules Cueni. Um eine Verwechslung der 
Namen auszuschliessen, fand  die Bevöl-
kerung rasch eine Lösung: der Oberlehrer 
war  als «Lehrer Cueni» bereits ein fester 
Begriff und der Junglehrer wurde zu 
«Lehrer Marcel». 
 
Schulmann wird Gemeindepräsident 
Als Gemeindepräsident Fritz Anklin mitten 
in seiner Amtszeit verstarb, trat Marcel 
Cueni 1967 als Vertreter  der Sozialdemo-
kratischen Partei (SP) in die Bresche    
und übernahm eine gänzlich neue Aufga-
be, die des Gemeindepräsidenten. Im auf-
strebenden Dorf standen grosse Probleme 
an und Marcel Cueni engagierte sich an 
vorderster Front. Ortsplanung, Abwasser-
reinigungsanlage und regionale Wasser-
versorgung hatten oberste Priorität. Die  
Themen waren teilweise schon von Fritz 
Anklin aufgegleist worden. Dank der Initia-
tive von Marcel Cueni wurden sie jetzt um-
gesetzt. 

Würdigung 

Gemeinderat 
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1971 erwarb die Gemeinde zu einem 
Quadratmeterpreis von 18 Franken von 
der Papierfabrik Laufen 70000 Quadrat-
meter Land in der Grossmatt. Heute ste-
hen auf diesem Land das Primarschul-
haus und die  grosszügige Sportanlage 
«Grossmatt».  
 
Für das Schloss, seit Jahrhunderten 
Wahrzeichen des Dorfes, hegte Marcel 
Cueni eine besondere Zuneigung, es war 
ein wenig „sein Schloss“. 
 
1974, mit der Gründung des Schlossver-
eins legte er den Grundstein für eine wei-
tere wertvolle Entwicklung. Tausende von 
Festbesuchern konnten sich beim grossen 
Schlossfest selbst davon überzeugen las-
sen, wie stattlich Schloss und Schlossare-
al immer noch waren. In der Folge wurden 
mit vereinten Kräften die St. Oswaldkapel-
le innen und aussen renoviert, die 
Ramsteinerstube entstand. 
 
1993, erneut auf Initiative von Gemeinde-
präsident Marcel Cueni, wurden die jahr-
zehntelangen Spannungen  zwischen der 
Papierfabrik Zwingen und der Gemeinde  
soweit abgebaut, dass die Gemeinde 
schliesslich das gesamte Schlossareal 
erwerben konnte. An einer Gemeindever-
sammlung mit rekordverdächtigem Besu-
cheransturm stimmten 247 Stimmberech-
tigte dem Kredit von 4,5 Millionen Franken 
zu. Marcel Cueni erkannte, dass es zur 
Sicherung dieses Kaufs weiterer Initiativen 
und Ideen bedarf. In der damals veröffent-
lichten Broschüre «Schloss Zwingen öffnet 
die Tore» sind interessante Details nach-
zulesen. 

Gemeindepräsident wird Regierungs-
statthalter 
Als tüchtiger Gemeindepräsident wollte 
sich Marcel Cueni vermehrt für die Region 
engagieren. Dies war ihm bekanntlich be-
reits mit der ARA und der regionalen 
Wasserversorgung gelungen. 
 
1975 nominierte ihn eine überparteiliche 
Gruppierung von SP und FDP als Kandi-
daten für das Regierungsstatthalteramt. 
Er wur -  de mit Glanzresultat gewählt. Es 
zeigte sich deutlich,  dass in einer schwie-
rigen Zeit, inmitten der Laufentaler  Ab-
stimmungsdiskussionen, das Amt des Re-
gierungsstatthalters als Personenwahl 
gesehen wurde, denn Marcel Cueni wur-
de bei einer weiteren Kampfwahl erfolg-
reich  in seinem Amt bestätigt. 
 
Während 14 Jahren war Marcel Cueni als 
Regierungsstatthalter stets für die Bevöl-
kerung zugänglich. Unter seiner Ägide 
wurde das Laufener Amtshaus stilvoll re-
noviert. Trotz harter und fordernder Amts-
geschäfte war er auch für einen Spass zu 
haben, als er 1981 in Frank  Elstners 
Fernsehshow «Wetten, dass…» die Publi-
kumswette annahm und auf einer Kuh ins 
Festzelt einritt.  
 
Verantwortung für die Gemeinschaft mit-
zutragen war für Marcel Cueni zeitlebens 
ein hohes Ziel. Selbst nach seiner Pensio-
nierung als Regierungsstatthalter stellte  
er sein Wissen und seine Erfahrung er-
neut in den Dienst der Gemeinde und am-
tete von 1991 bis 1996 wiederum als ge-
schätzter Gemeindepräsident. 
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Gemeinderat 

Bei der laufenden Überprüfung der Ausga-
ben wurde festgestellt, dass im Bereich 
der Druckkosten Einsparungspotenzial 
vorhanden ist. Aufgrund der §§ 2 und 4 
des Verwaltungs- und Organisationsregle-
mentes der Gemeinde Zwingen, muss für 
jede Gemeindeversammlung eine Einla-
dung mit Erläuterungen (Botschaft) in 
sämtliche 1‘110 Haushaltungen verschickt 
werden. Die Druckkosten für diese sehr 
detaillierte Einladungsform sind sehr hoch. 
 
Viele dieser Exemplare landen ungesehen 
im Altpapier. Um die sehr hohen Druck-
kosten zu reduzieren, schlägt der Gemein-
derat vor, nur noch eine Einladungskarte, 
auf welcher die Traktanden der Gemein-
deversammlung ersichtlich sind, in alle 
Haushaltungen zu verschicken. Zusätzlich 
wird die Gemeinde 150-200 Exemplare 
von detaillierten Erläuterungen (Botschaft) 
drucken lassen, welche direkt an die inte-
ressierten Einwohnerinnen und Einwohner 
verschickt werden oder auf der Verwal-

tung bezogen werden können. Zudem 
kann die ausführliche Botschaft auch als 
PDF auf der Homepage angesehen oder 
heruntergeladen werden.  
 
Interessierte Einwohner welche weiterhin 
eine ausführliche Botschaft erhalten 
möchten, können sich auf der Verwaltung 
melden und werden registriert. Spätestens 
10 Tage vor der Gemeindeversammlung 
werden diesen Personen die Erläuterun-
gen (Botschaft) automatisch zugestellt.  
 
Neben der Kosteneinsparung ist die er-
hebliche Reduktion des Papierverbrau-
ches ein äusserst positiver Nebeneffekt. 
Pro Jahr können 75‘000-100‘000 Blatt Pa-
pier eingespart werden.  
 
Die Gemeindeversammlung hat am 
10. Juni 2014 der Änderung und den not-
wendigen Anpassungen im Verwaltungs- 
und Organisationsreglement zugestimmt. 
 
 
Gemeinderat Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Änderung Versand der Gemeindeversammlungseinladungen 

Problematik – Karton Sammelstelle 

Die Strasse, welche zur Liegenschaft 
Kleebodenweg 9 führt, ist eine Privatstras-
se. Bei der einmal im Monat stattfinden-
den Kartonsammlung, haben vereinzelt 
Personen, welche Karton gebracht haben, 
auf dieser Privatstrasse parkiert und so 
den Bewohnern der genannten Liegen-
schaft die Zufahrt kurzzeitig erschwert  
oder versperrt.  

Aufgrund von Reklamationen hat die Ge-
meinde nun eine bessere Signalisation im 
Bereich der Kartonsammelstelle erstellt, 
um so die bestehenden Unklarheiten zu 
beseitigen. 
 
Wir danken den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern für die Einhaltung der Signalisati-
on. 
 
Die Gemeindeverwaltung 
Der Gemeinderat 

Probleme/Anliegen 
  
Ich möchte darauf hinweisen, dass die 
Mitarbeitenden der Verwaltung Verbesse-
rungsvorschläge/Probleme sehr wohl 
ernst nehmen und versuchen umsetzbare 
Lösungen zu finden. Was ich als Vorge-
setzter nicht akzeptiere, sind „Drohungen“  

 
 
welche in diesem Zusammenhang gegen 
Mitarbeitende ausgesprochen werden! Es 
ist selbstredend, dass auch bei der Kom-
munikation mit der Verwaltung die Regeln 
des Anstandes eingehalten werden sollen. 
  
Der Gemeindeverwalter, Philipp Felber  
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Mittagstisch Zwingen 

Seit 2006 führt die Gemeinde Zwingen 
einen Mittagstisch für die Schülerinnen 
und Schüler in Zwingen. Geleitet wird der 
Mittagstisch von Priska Fontana, unter-
stützt wird sie von Monika Buck und Brigitt 
Thomet.  
 
Der Mittagtisch findet während der Schul-
zeit jeweils von 11.45 Uhr bis 13.30 Uhr in 
den Räumlichkeiten des Café Sunneschyn 
statt. Die Kinder erhalten eine vollwertige 
Mahlzeit einschliesslich Getränke. Nach 
dem Essen haben die Kinder die Möglich-
keit Hausaufgaben zu erledigen, zu spie-
len oder zu lesen.  
 
Am Mittagstisch gelten die folgenden 
Grundsätze: 

- wir begrüssen und verabschieden einan-
der 
- wir respektieren einander 
- wir hören einander zu 
- wir sprechen eine positive Sprache 
- wir unterstützen einander 
- wir schätzen das Essen  
- wir halten uns an die Mittagstischregeln  
 
Möchten Sie mehr über den Mittagstisch 
erfahren? Priska Fontana (Tel. 079 666 94 
63) gibt ihnen gerne Auskunft.  
 
Wie kann ich mein Kind anmelden? 
Schriftlich mit Formular, erhältlich im Sek-
retariat oder auf der Homepage der Pri-
marschule Zwingen oder der Sekundar-
schule Zwingen. Spontane An- und Ab-
meldungen sind möglich.  
 
 
Sarah Tufano, Gemeinderätin 

Mittagstisch Zwingen 

Mähen entlang von Gemeindestrassen  

Seit Jahren mähen die Werkhofmitarbeiter 
immer mehr Parzellenränder von Privaten 
im Siedlungsgebiet. Im Sinne der Gleich-
berechtigung nahmen sich die Werkhof-
mitarbeiter dieser Arbeiten an. Zwischen-
zeitlich sind diese Arbeiten unverhältnis-
mässig und bedürfen grosser zeitlicher 
Ressourcen die anderweitig dem öffentli-
chen Wohl zugutekommen könnten. Aus 
diesem Grund hat der Gemeinderat ent-
schieden, sämtliche Arbeiten, die auf pri-
vaten Grundstücken durchgeführt werden, 
einzustellen. Jeder einzelne Bürger und 
Geschäftsinhaber muss selbst dafür be-
sorgt sein, dass sein Grundstück gepflegt 
ist und auch dem gültigen Strassenregle-
ment vom 17. September 1997, § 49, Abs. 
1, 2 und 3 entspricht. 
 
Auszug aus dem Strassenreglement vom 
17. September 1997: 

§ 49 Gartenanlagen 
 

Gartenanlagen sind so zu erstellen, 
dass sie die Benützung der Ver-
kehrsflächen und deren Beleuch-
tung nicht beeinträchtigen. Vor 
allem darf die Sicht bei Strassen- 
und Privateinfahrten nicht behin-
dert werden. 

Äste von Bäumen und Sträuchern dür-
fen die Fahrbahn nur ab mindes-
tens 4.5 m, das Trottoir ab min-
destens 2.5 m Höhe überragen. 

Wird ein mit diesen Vorschriften im 
Widerspruch stehender Zustand 
auf Anweisung des Gemeindera-
tes nicht beseitigt, so kann dieser 
auf Kosten des Fehlbaren die Be-
seitigung selbst anordnen.  

 
Bei Fragen steht ihnen unser Bauverwal-
ter, Sandro Borer gerne zur Verfügung. 
Telefon 061 766 96 23 oder per E-Mail 
sandro.borer@zwingen.ch 

mailto:sandro.borer@zwingen.ch
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Amtliches 

Zum wiederholten Mal ist es an der Bun-

desfeier in unserer Gemeinde zur Zerstö-

rung zweier Robidogkasten gekommen. 

Die Kosten um einen Robidog zu ersetzen 

belaufen sich auf rund CHF 650.00.  

Gemeinderat Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Sachbeschädigung Robidogs 

Wie seitens der Verwaltung festgestellt 
wurde, existieren in Zwingen sehr viele 
unbefristete Fahrbewilligungen zum Be-
fahren von Strassen, welche mit einem 
Fahrverbot belegt sind. Da in der Vergan-
genheit solche Ausnahmebewilligungen 
nicht registriert und sehr grosszügig erteilt 
wurden, hat der Gemeinderat Zwingen 
entschieden, sämtliche bestehenden Be-
willigungen per 31. Dezember 2014 als 
ungültig zu erklären.  
 
Personen welche weiterhin eine solche 
Fahrbewilligung benötigen, können diese 
schriftlich und begründet bei der Gemein-
deverwaltung Zwingen beantragen.  

Bitte geben Sie bei einem allfälligen Ge-
such die folgenden Angaben an: 
 
 Name/Vorname 
 Adresse 
 Fahrzeug 
 Kontrollschild 
 Grund 
 
Fahrzeuglenkerinnen und Fahrzeuglenker 
welche ab dem 1. Januar 2015 mit den 
alten/ungültigen Fahrbewilligungen Stras-
sen befahren, die mit einem Fahrverbot 
belegt sind, können durch die Gemeinde-
polizei Zwingen und die Kantonspolizei 
Basel-Landschaft gebüsst werden. 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Fahrbewilligungen/Ausnahmebewilligungen 
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Mittwoch, 24. September 2014 
 
Die frankierten Güter bitte gut sichtbar am 
oben erwähnten Datum bis 7.00 Uhr de-
ponieren. Es dürfen keine Elektrogeräte 
wie Kühlschränke, Computer, usw. der 

Sperrgutabfuhr mitgegeben werden. Die 
Vignetten können in der Bäckerei Anklin & 
Stebler und bei der Poststelle Zwingen 
bezogen werden. 

Sperrgutabfuhr 

Montag, 10. November 2014 
 
Das Altpapier wird von Haus zu Haus (ab 
7.00 Uhr gut sichtbar deponiert) bzw. 
bei den Mehrfamilienhäusern an den Keh-
richtsammelstellen abgeholt. 
 
Sie werden kein separates Informations-
blatt mehr erhalten in denen die Termine 
für die Papiersammlung bekannt gegeben 

werden. Die Daten finden Sie in Zukunft 
wie folgt: 
 
 Internet: im Abfallkalender 
 Anschlagkasten der Gemeinde 
 Zudem durch die KELSAG im Wochen-

blatt 

Nächste Altpapiersammlung 

SBB-Umweltschutzabonnement für Schülerinnen und Schüler 

Der Gemeinderat hat beschlossen, für das 
Schuljahr 14/15 einen Teil der Umwelt-
schutzabonnement-Kosten der Schüler, 
die nicht in Zwingen die Schule besuchen 
können, zu übernehmen.  
Bezugsberechtigt sind Sekundarschüler 
die das Niveau A, Niveau E, Niveau P o-
der eine Kleinklasse besuchen. 
Die Erziehungsberechtigten der betroffe-

nen Schüler können gegen Vorweisen des 
Umweltschutzabonnementes CHF 200.00 
in bar auf der Gemeindeverwaltung abho-
len. 
 

 

Gemeinderat Zwingen  

Der Preis pro Tageskarte beträgt 
CHF 45.00. Reservieren Sie die Tageskar-
ten direkt unter www.zwingen.ch oder te-
lefonisch unter 061 766 96 36.  
 
 

Ihre reservierten Karten holen Sie bitte 
innert drei Arbeitstagen bei der Gemein-
deverwaltung ab. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Tageskarte – die unkomplizierte Art zu reisen! 

Hilfe bei Bienen –Wespen –und Hornissennestern 

Bei der Stützpunktfeuerwehr Laufental 
finden Sie eine Fachperson (Tel. 061 761 
11 44 oder 112) welche Ihnen gegen Ge-
bühr bei der Entfernung von Wespen– 
oder Hornissennestern behilflich ist. 

Bienen werden vom Imker eingefangen: 
kontakt@laufentalerbienen.ch  
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Amtliches 
September 2014 

mailto:kontakt@laufentalerbienen.ch
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Amtliches 

Plangenehmigungsverfahren für elektrische Anlagen 

Öffentliche Planauflage 
 

Vorlage Nr. S-166278.1 
Transformatorenstation Spitenacker 

 
Vorlage Nr. L-222771.1 

16 kV-Kabel zwischen den Transforma-
torenstationen Spitzenacker und Coop 

Center, Kabeleinführung in neue TS 
Spitzenacker 

 
Vorlage Nr. L-222772.1 

16 kV-Kabel zwischen den Transforma-
torenstationen Spitzenacker und Son-
nenrain, Kabeleinführung in neue TS 

Spitzenacker 
 

Der BKW Energie AG, Regionalvertre-
tung Jura, Emile-Boéchat 83, 2800 De-

lémont 
 
 
Beim Eidgenössischen Starkstrominspek-
torat ist das oben erwähnte Plangenehmi-
gungsgesuch eingegangen. 
 
Die Gesuchunterlagen werden vom 3. 
Oktober bis zum 1. November 2014 in 

der Gemeindeverwaltung Zwingen wäh-
rend den Schalteröffnungszeiten öf-

fentlich aufgelegt. 

 
Die öffentliche Auflage hat den Enteig-
nungsbann nach den Artikeln 42-44 des 
Enteignungsgesetzes (EntG; SR 711) zur 
Folge. 
 
Wer nach den Vorschriften des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (SR 172.021) 
oder des EntG Partei ist, kann während 
der Auflagefrist beim Eidgenössischen 
Starkstrominspektorat, Planvorlagen, 
Luppmenstrasse 1, 8320 Fehraltorf, Ein-
sprache erheben. Wer keine Einsprache 
erhebt, ist vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen. 
 
Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämt-
liche enteignungsrechtlichen Einwände 
sowie Begehren um Entschädigung oder 
Sachleistung geltend zu machen. Nach-
trägliche Einsprachen und Begehren nach 
den Artikeln 39-41 EntG sind ebenfalls 
beim Eidgenössischen Starkstrominspek-
torat einzureichen. 
 
Eidgenössisches Starkstrominspektorat, 
Planvorlagen, Luppmenstrasse 1, 8320 
Fehraltorf 

Herbstferien – Sind Ihre Ausweise noch gültig? 

Bitte kontrollieren Sie rechtzeitig vor Ihren 
Ferien, ob Ihre Ausweise noch gültig sind. 
Die Bestellung neuer Dokumente dauert 
ca. 10 Arbeitstage. 
 
Wer einen neuen Pass oder das Kombian-
gebot (Pass und Identitätskarte) beantra-
gen möchte, geht wie folgt vor: 
 
 Per Internet unter 

www.schweizerpass.admin.ch 
 (Achtung: Wenn Sie per Internet meh-

rere Personen eintragen, muss für jede 
Person einzeln ein Termin vereinbart 
werden!) 

 Per Telefon unter 061 552 58 69 
 
Anschliessend persönliche Vorsprache 
beim Pass- und Patentbüro BL, Mühlegas-
se 8 in Liestal, zur Aufnahme der biometri-
schen Daten nach vorheriger Terminver-
einbarung. 
 
Bei der Gemeindeverwaltung können nur 

noch Identitätskarten beantragt werden.  

 
Haben Sie noch Fragen? Bitte rufen Sie 
uns an unter der Nummer 061 766 96 36. 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 
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Mitteilungen 

Der Schlossverein Zwingen feiert Ende 
Oktober sein 40-jähriges Bestehen und 
hat neben anderen Aktivitäten eine Ko-
operation mit der HGK Basel FHNW initi-
iert. 

Ab Mitte September bis Mitte Dezember 
werden sich jeden Montagvormittag dreis-
sig Studierende der Hochschule für Ge-
staltung und Kunst Basel in der Schloss-
kappelle Zwingen zu einem Seminar mit 
dem Titel "Living Memory" einfinden. Un-
ter der Leitung von Barbara van der Meu-
len, Dozentin am Institut ästhetische Pra-
xis und Theorie der HGK Basel, wird die 
Geschichte und Bedeutung der ehemali-
gen Papierfabrik Zwingen für das Laufen-
tal kurz vor ihrem Verkauf und Abriss mit-
tels unterschiedlicher Methoden der Befra-
gung und Dokumentation thematisiert. 
Studierende aus der Kunst, der visuellen 
Kommunikation, dem Mode-Design, den 
Lehrberufen für Kunst und Gestaltung so-
wie des Industriedesigns forschen zu Fra-
gen, die für die gegenwärtige Identität von 
Zwingen einen wichtigen Beitrag leisten 
wollen: In welcher Form kann sich eine 
Kultur der Erinnerung und eine Verleben-
digung von Geschichte entwickeln? Wel-

che Möglichkeiten der künst-
lerisch-gestalterischen Mate-
rialisierung von Geschichte 
gibt es?  

Als Fernziel für den Sommer 
2015 sind eine Ausstellung 
und ein Katalog geplant. In-
teressierte Zwingener sind 
freundlichst dazu eingela-
den, sich mit ihren Erinne-
rungen und ihrem Wissen 
einzubringen! Für eine Kon-
taktaufnahme bitte melden 
bei:  

barbara.vandermeulen@fhnw.ch 

 

Schlossverein Zwingen 

Markus Jermann, Präsident 

r
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"Living Memory" – ein Seminar der HGK Basel in der Schloss-

kappelle Zwingen 

Datum  Strasse  Fahrtrichtung  V max 
Km/h  

Kontrollzeit-
raum  

Anz. FZ  Übertretungen  

von  bis An-
zahl 

in % 

09.06.2014 Laufenstrasse Aesch I Laufen 50 10:10 11:40 974 283 29.1% 

19.06.2014 Baselstrasse Aesch I Laufen 50 20:21 21:36 639 53 8.3% 

Kontrollstunden: 02:45 

02.07.2014 Laufenstrasse Laufen I Aesch 50 16:19 18:04 2241 503 22.4% 

10.07.2014 Baselstrasse Laufen I Aesch 50 12:45 14:30 2154 184 8.5% 

Kontrollstunden: 03:30 

03.08.2014 Baselstrasse Laufen I Aesch 50 16:11 17:36 1108 77 6.9% 

12.08.2014 Blauenstrasse Blauen I Zwingen 
Zentrum 

50 10:06 11:21 103 8 7.8% 
 

27.08.2014 Laufenstrasse Aesch I Laufen 50 18:39 20:39 997 159 15.9% 

Kontrollstunden: 04:40  

Information über durchgeführte Geschwindigkeitskontrollen 

September 2014 
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Diese elementare Erkenntnis begründet 
das soziale Zusammenleben jeder grösse-
ren Gemeinschaft. Und stellt uns vor die 
anspruchvolle Aufgabe, wie es zu gestal-
ten sei.  
 
Allein kann der Mensch nicht überleben; 
wir müssen uns zusammentun. Aus dieser 
Notwendigkeit heraus haben Menschen 
seither Regeln und Normen entwickelt. 
Sie haben ihre jeweilige Kultur des Zu-
sammenlebens von Generation zu Gene-
ration weiter gegeben.  
 
So fragen wir uns: Welcher Art sind die 
Regeln, damit ein Team, ein Betrieb, eine 
Dorfgemeinschaft oder eben eine kirchli-
che Pfarrei attraktiv und erfolgreich sein 
kann? Die Gemeinschaft darf ihre Einzel-
mitglieder nicht aus dem Blick verlieren. 
Umgekehrt muss jedes Einzelmitglied die 
Ideen und Bedürfnisse der Gemeinschaft 
mittragen. Die dafür notwendigen Regeln 
müssen klar sein und gleichzeitig offen 
und verhandelbar für die jeweilige Situati-
on. Überdies ist stets ein 
„Kontenausgleich“ zu schaffen zwischen 
Geben und Nehmen. Sobald in der Ge-
meinschaft kollektive und individuelle Be-
dürfnisse befriedigt werden, entsteht 
Raum für neue Vorhaben. Jedes einzelne 
Mitglied wirkt mit und bringt seine Stärken 
zum Tragen: die Visionärin ebenso wie 
der Bewahrer, der  Kreative wie die zuver-
lässige Zuarbeiterin, jemand, der Regeln 
einfordert ebenso wie diejenige, die für die 
gute Atmosphäre sorgt. Jede Gruppe ist 
so stark wie das Zusammenspiel ihrer Mit-
glieder. Jeder soll und darf seinen Beitrag 
einbringen und so auch zu seiner „Farbe“ 
stehen. 

Wir fragen uns weiter, worin dann der Un-
terschied einer christlichen Gemeinschaft, 
einer Kirchgemeinde und Pfarrei gegen-
über einer „weltlichen“ Gemeinschaft be-
steht? Wo und wie soll und muss sich eine 
religiöse Gruppierung profilieren, damit sie 
ihrem Auftrag treu bleibt? Ich meine, dass 
wir es als kirchliche Gemeinschaft sein 
müssen, die noch Durst haben nach Ge-
rechtigkeit und eine Hoffnung auf ein fried-
liches Zusammenleben auf dieser Erde. 
Dass wir es sein müssen, die im Vorbe-
straften noch den Bruder und in den 
schlaffen Jugendlichen vor den Einkaufs-
zentren noch die Sehnsüchtigen schauen. 
Dass wir es sein müssen, die den zyni-
schen Parolen ins Wort fallen und auf die 
warten, die nicht mehr mitkommen. Dass 
wir es sein müssen, Horizonte des Neuan-
fangs aufzureissen, Zuversicht in die Her-
zen zu pumpen und den Mund aufzuma-
chen für Abgeschriebene. Dass wir es 
sein müssen, die dafür sorgen, dass die 
Erde „Mutter“ genannt wird und der Traum 
vom Reich Gottes auf Erden weiter ge-
träumt wird.  
 
Es gibt Fragen nach dem „Wer“, die las-
sen sich nur mit einem „Wir“ beantworten. 
Sicher, auch der einzelne Mensch vermag 
manches und gar Grosses ins Rollen zu 
bringen. Aber auf Dauer, über Jahre und 
Generationen hin? Nein, da reicht ein ein-
zelner Atem nicht, da braucht es diesen 
langen Atem eines Wir. Man kann nicht für 
sich alleine Christin oder Christ sein, das 
geht nur Gemeinsam. Und nur gemein-
sam als Gemeinschaft können wir die Zu-
versicht auf ein lebensdienliches Miteinan-
der hochhalten, die uns unsere Glaubens-
botschaft verheisst. Dafür möchten wir 
uns auch hier in Zwingen als Kirchgemein-
de und Pfarrei einsetzen – ganz nach dem 
Motto: Jeder ein Teil, gemeinsam ein 
Ganzes. 
 
 
Markus Schöbi, Pfarrer 
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Jeder ein Teil – Gemeinsam ein Ganzes  

Mitteilungen 
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Genau so müssen Turnfeste sein – tolles 
Wetter, dichter Zeitplan, viele Leute und 
am Schluss des Tages eine ausgelassene 
Stimmung, welche bis früh in die Morgen-
stunden andauert! Passiert ist das am 
Samstag, 21. Juni 2014 in Zwingen beim 
„All-In-One“ Regioturnfest des Laufental / 
Dorneck-Thiersteins.  
 
Schon am Freitag startete das Turnfest 
mit dem Public-Viewing SUI-FRA. Insge-
samt fanden sich über 200 Personen im 
Festzelt ein um das Spiel zu verfolgen. 
Leider zogen die Schweizer einen raben-
schwarzen Tag, aber als der National-
mannschaft dann doch noch ein Tor ge-
lang, konnte man in etwa erahnen was 
hier im Zelt los gewesen wäre, wenn die 
Schweizer gewonnen hätte. Dank an alle 
die mit uns mitgefiebert haben. 
 
Am Samstag dann bestritten Insgesamt 
40 Vereine (darunter 12 Auswärtige Verei-
ne) den 3-teiligen und 14 Gruppen den 1-
teiligen Vereinswettkampf.  Auf den tollen 
Wettkampfanlagen konnte der Zuschauer 
dank des dichten Zeitplans ein Potpourri 
an Vorführungen geniessen.  Für die Zu-
schauer – aber auch die anwesenden 
Turnvereine -  zündete dies ein Feuerwerk 
an Gymnastik, Sprintwettbewerben und 
kunstturnerischen Vorführungen – eben 
ein „All-In-One“. Das Wettkampfangebot 
erstreckte sich dabei von der Leichtathle-
tik zum Steinstossen über Fachtests bis 
hin zu beeindruckenden Geräte- und 
Gymnastikwettkämpfen.  
 
Turnfestsieger im 3-teiligen Vereinswett-
kampf wurde der TV Grindel mit 27.19 
Punkten, gefolgt vom TV Erschwil mit 

27.06 Punkten und dem TSV Blauen mit 
26.72 Punkten. 
Turnfestsieger im LA-Einzel waren Angeli-
ka Schweizer vom TSV Röschenz und 
Damian Cueni vom TV Dittingen. 
Sieger beim Getu zu Zweit waren Laura 
Binkert und Andreas Meier vom TV Brei-
tenbach und der Titel Verbandsmeister 
der schätzbaren Vorführungen ging an 
den TSV Röschenz mit GYB vor dem TSV 
Wahlen mit GYB und dem TV Breitenbach 
mit SSB. 
 
Das prächtige Wetter und die Aussicht am 
nächsten Tag ausschlafen zu können wa-
ren sicher die ausschlaggebenden Punkte 
für eine ausgelassene Stimmung der Tur-
nerinnen und Turner  hinein bis in die frü-
hen Morgenstunden. Gegen 800 gut ge-
launte Sportler genossen die Musik und 
die gemütliche Stimmung beim Grill & 
Chill. Die Bar schien teilweise aus allen 
Näthen zu platzen und die Bar- und Kü-
chencrew hatten den ganzen Abend sehr, 
sehr viel zu tun.  
 
Der Turnverein Zwingen und der Turnver-

ein Brislach möchten sich ganz herzlich 

bei der Gemeinde und der Bevölkerung in 

Zwingen bedanken für die Unterstützung 

und die grosse Toleranz gegenüber dem 

Lärmpegel und den feiernden Turnerinnen 

und Turner. Wir erachten das nicht als 

Selbstverständlichkeit in der heutigen Zeit 

einen Anlass dieser Grösse durchführen 

zu können – aber in Zwingen ist das im-

mer wieder möglich. Merci vielmol! 

 

All-In-One – solche Turnfeste haben Zukunft! 

Mitteilungen 
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Seniorenanlässe 2014 

Senioren-Nachmittag 

Chlause-Hock 

 

Einladungen folgen mit separater Post. 

Dienstag, 21. Oktober 2014 

Donnerstag, 4. Dezember 2014 

 

Pro Senectute Zwingen 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 

Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 

leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 

Anmeldung erwünscht:  

Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 

 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Mitteilungen 


